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1. Veridft über bie ßehrliitggprüfungen pro 1900/1901.
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5. görberung ber Verufgleljte beim ÜJfeifter.
6. Siüerfe SJtitteilungen unb Anregungen.

* *
*

fjnubuHH'ltanmftev itttb (Ocmci'Uciteilu*»bc,
ßfUt ntvr lîcrifnuttgeit tua mag Ii 0; utertclfülft-
ürif atta!

Sie Vorftänbe ber .^aubmerfer' unb ©ewerbeb erettte
möchten mir einlaben, in ben loîalen Seitungen an bag

ïaufenbe ißublifum gu appellieren, bamit eg butch püntt=

liehe ^Begleichung ber ^anbmerïerrechnungen gut @e=

funbung ber ®rebitoerhältniffe unb baburd) jur Ver=
befferung ber fojialen ßage beg §anbmerîerftanbeg fein
möglichfieg beitrage.

Seïretariat be§ @cfjwei§er. ©ewerbeberetttg.

(ifatunhmm«. (Tcntvrtlorortn.
grv gattï»uwl«i- iwî» (Ociurrtteuereitt grrn fiat bte
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präfibent ©cfieibegger, ©penglermeifter ©icgrift unb fßrafibent Sööfime
gegen bie Anträge bes ©entratauSfdjuffeS fpraefien bie öerren SSudn
bruefer »iidjler, Sflucfibrucfer ©utter, SBicepräfibent ©dfiweigfiaufer,
3Jtufeum8bireftor SSlont, Sapeperer fgug 2c.

fttt ©rwr*i»«»rrriit frer gtabt ft. ffiaUe« fttmmten nur
5 SJtann beut Anfrage beS ©entralausfcfiuffes betr. ©cfiaffung eine«
©entralorgans bei unb jtoar nur mit ber S8emer!ung, fie Motten
WenigftenS „ben guten Aktien geigen, es Werbe ja fo wie fo nidpts
au8 biefer ©ritnbitng".

* * *
©erabe bot ©djlufe ber fftebattion biefer Stummer fommt uns

ba8 abifterte Hrrtofdjrcibrn |tr, 189 be» (Crniratwor ftnnfrre
an bte ©ettionen 31t, bas Mir leiber 3eit= unb SRaummangetS wegen
niefit mefir 31tm AbbrudE bringen tonnen. SBir notieren bafier aus
bent Snfialt 31t Rauben unferer Sefer, bak ber SentratauSfdjuk fein
SSorgefien at8 burefi bie Statuten gerechtfertigt erttärt, baft fid) ber
©entraloorftanb über bie gaefipreffe nicht gertngfcfiäfiig, fonbern lobenb
auSgefprocfien unb fogar bie „öanbtoerferseitung" unb ba8 „©enterbe"
mit gröfjter i)tüc!jicf)t befianbelt fiabe (II), bak bte Offerte ber brei
iSu^bruderetbeftfier, ein iöullettn gratis 3U erftetten unb 3U berfenben,
ben beabfidfittgten groect beS ©entralborftanbeS niemals erfüllen
Werbe u. f. w. ©ine nochmalige ©ntgegnung auf biefe Söefiauptungen
ift itbetfiüffig. —
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Praktische Kiätter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn Holdinghausen.

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gemrbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermcistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den IS. Oktober ttSvlt.

Die Finsternis sei noch so dicht?
Den» Lichte widersteht fte nicht.

Schweiz. Keweröeverein.

Centralprüfnngs-Kommisfion.

Ordentliche Sihnng
Montag den 21. Oktober 1901

vormittag« 10'/-- Uhr

im Gewerbemuseum in Zürich.

Traktanden:
1. Bericht über die Lehrlingsprüfungen pro 1900/1901.
2. Verteilung der Subventionen an die'Prüfungskreise

und Gewährung von Extravergütungen an aus-
wärtige Fachexperten.

3. Stellungnahme zu den staatlichen Prüfungen der
Kantone Neuenburg und Waadt.

1. Antrag des Handwerker- und Gewerbevereins Viel
betreffend schriftliche Prüfung in der Buchhaltung.

5. Förderung der Berufslehre beim Meister.
6. Diverse Mitteilungen und Anregungen.
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Handwerksmeister m»d Gewerbetreibende,
stellt enre Rechnungen wo möglich Vierteljahr
lich ans!

Die Vorstände der Handwerker- und Gewerbevereine
möchten wir einladen, in den lokalen Zeitungen an das
kaufende Publikum zu appellieren, damit es durch pünkt-

liche Begleichung der Handwerkerrechnungen zur Ge-
sundung der Kreditverhältnisse und dadurch zur Ver-
besserung der sozialen Lage des Handwerkerstandes sein
möglichstes beitrage.

Sekretariat des Schweizer. Gewerbevereins.

Schweizer. Gewerkeverein. Centralorgan.
Der Handwerker- und Gewerkeverein Kern bat die

Antrage des (Zentralkomitees betr. Herausgabe eines neuen Organs
verworfen. Für das Centralorgan waren eingestanden Central-
Präsident Scheidcgger, Spenglermeister Siegrist und Präsident Böhme
gegen die Anträge des Centralausschusses sprachen die Herren Buch-
drucker Büchler, Buchdrucker Gutter, Vicepräsident Schweighauser.
Museumsdtrektor Blom, Tapezierer Hug ?c.

Im Gewerbeverein der Stadt St. Gallen stimmten nur
5 Mann dem Anfrage des Centralausschusses betr. Schaffung eines
Centralorgans bei und zwar nur mit der Bemerkung, sie wollen
wenigstens „den guten Willen zeigen, es werde ja so wie so nichts
aus dieser Gründung".

»
Gerade vor Schluß- der Redaktion dieser Nummer kommt uns

das avisierte Kreisschreiben Ur. 189 des Centralvorstandes
an die Sektionen zu, das wir leider Zeit- und Raummangels wegen
nicht mehr zum Abdruck bringen können. Wir notieren daher aus
dem Inhalt zu Handen unserer Leser, daß der Centralausschuß sein
Vorgehen als durch die Statuten gerechtfertigt erklärt, daß sich der
Centralvorstand über die Fachpresse nicht geringschätzig, sondern lobend
ausgesprochen und sogar die „Handwerkerzeitung" und das „Gewerbe"
mit größter Rücksicht behandelt habe (II), daß die Offerte der drei
Buchdruckereibesitzer, ein Bulletin gratis zu erstellen und zu versenden,
den beabsichtigten Zweck des Centralvorstandes niemals erfüllen
werde u. s. w. Eine nochmalige Entgegnung auf diese Behauptungen
ist überflüssig. —
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